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schon wieder ist ein Jahr an uns vor-
beigefl ogen und wenn man so will, 
kein schlechtes für Kronshagen aus 
gemeindlicher wie politischer Sicht. 
Im Mai wurde bei den Kommunalwah-
len die CDU als stärkste Fraktion in die 
Gemeindevertretung für Kronshagen 
gewählt. Dann konnten die politischen 
Parteien kaum richtig durchatmen, da 
stand schon die Bundestagswahl im 
September ins Haus.
Die CDU schrammte haarscharf an 
der absoluten Mehrheit der Sitze im 
deutschen Bundestag vorbei. Der 
Abschluss der Großen Koalition steht 
kurz bevor.
Unabhängig von der großen Bundes-
politik haben wir in Kronshagen gro-
ße Aufgaben zu bewältigen. So leben 
nach diesjähriger Bekanntgabe des 
Volkszählungsergebnisses  etwa 400 
Menschen weniger in Kronshagen, 
als gedacht. Wir sind damit unter die 
12.000er Einwohnergrenze gerutscht, 
was ärgerlich ist, zum Anderen anfeu-
ert, Menschen, die nicht in Kronsha-
gen wohnen, davon zu überzeugen, 
Wohnsitz in Kronshagen zu nehmen.
 So ist mit hoher bürgerlicher Beteili-
gung in Kronshagen ein Prozess zur 
neuen Gestaltung des Ortskerns be-
gonnen worden. Verkehr, Geschäfte, 
Wohnungen, Grünfl ächen, Ruhezo-
nen, Bahnhaltepunkt, Parkplätze, al-
les wird untersucht, diskutiert und am 
Ende gemeinsam mit den politisch 
Verantwortlichen in der Gemeinde 
verwirklicht. 
Unser politisches Bemühen ist es, 
das gemeindliche Angebot an Schu-
len, Kindertagesstätten, Sportplätzen 
und -hallen, die Einkaufsmöglichkei-
ten im Ort und das gastronomische 
Angebot so zu gestalten, dass die 
Menschen, die in Kronshagen leben 
sagen: ich lebe gern hier, hier fühle 
ich mich wohl, denn hier gibt es Alles, 

was ich brauche!
Dieser Wohlfühl-Effekt wird auch über 
die unzähligen ehrenamtlichen Akti-
vitäten in unserer Gemeinde erreicht. 
Das DRK, die Freiwillige Feuerwehr, 
der Siedlerbund, der Rat für Kriminali-
tätsverhütung, die DLRG, die VHS, der 
Heimatbund, der Gewerbe- und Han-
delsverein Kronshagen und der TSV 
Kronshagen seien einmal beispielhaft 
für eine Vielzahl von Vereinen, Verbän-
den und Organisationen genannt, die 
überwiegend den gesellschaftlichen, 
künstlerischen und sozialen Tagesab-
lauf prägen. 
Dieses Engagement ist nicht hoch ge-
nug zu bewerten, verhilft es der Ge-
meinde Kronshagen doch zu einem 
positiven gemeindlichen Image. Die 
CDU wird sich mit allen ihren Möglich-
keiten einsetzen, dass dieses hohe 
Engagement in der Gemeindevertre-
tung auch entsprechend anerkannt 
wird.
Ein letzter Wohlfühl-Effekt sei noch 
genannt. Seit kurzem haben wir im 
Bürgerhaus einen neuen Pächter der 
Gastronomie. „Maybach im Bürger-
haus“ heißt unsere Gaststätte jetzt. 
Der neue Pächter, Enrico Dimmer, hat 
mit seiner Mannschaft schon die erste 
Herausforderung, „die längste Nacht 
in Kronshagen“ des TSV Kronshagen 
mit Bravour bewältigt. Wir wünschen 
ihm und seinem Team ein gutes Ge-
lingen und uns ein ganz langes ge-
schäftliches partnerschaftliches Zu-
sammensein.  
Ihnen liebe Kronshagenerinnen und 
Kronshagener, wünsche ich eine fried-
liche und besinnliche Weihnachtszeit.
Ihr

Bernd Carstensen
Ortsvorsitzender
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BUNDESTAG

Materialien zum Koalitionsvertrag 
finden Sie unter
www.cdu.de/koalitionsvertrag.
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Liebe Kronshagenerinnen, 
liebe Kronshagener,

mit dem Gongschlag zur Eröffnung 
der konstituierenden Sitzung des 
Deutschen Bundestages bin ich am 
22. Oktober auch formal Bundes-
tagsabgeordneter geworden. Die-
ses tolle Ereignis war nur möglich, 
da Sie mich so deutlich mit Ihrer 
Stimme und Ihrem Vertrauen ausge-
stattet haben. 
Seit dem „ schnuppere „ ich die Ber-
liner Luft, habe mein Team für das 
Hauptstadtbüro zusammengestellt, 
sowie auch für das Wahlkreisbüro im 
Spohienblatt 44. Ich freue mich da-
bei sehr, dass Bernd Carstensen das 
Kieler Büro leiten wird. Also: wenn 
Sie ein Anliegen, einen Wunsch oder 
auch konstruktive Kritik anbringen 

möchte n, wir freuen uns auf Ihre 
Meinung.....
Besonders beeindruckend war für 
mich in der letzten Zeit unsere Bun-
deskanzlerin direkt in Aktion beob-
achten zu können.  Ich kann nur sa-
gen, ‚ Hut ab vor dieser Frau ‚! Hoch 
professionell führte sie unsere Crew 
durch die anstrengende Zeit der 
Koalitionsverhandlungen; wissend, 
dass es einerseits eines fairen Kom-
promisses mit der SPD bedurfte und 
andererseits die Kernbereiche wes-
wegen uns die Menschen gewählt 
haben - erfolgreich weiter die Zu-
kunft Deutschlands gemeinsam si-
chern.
Und so ist es auch gelungen:
Keine neue oder höhere Steuern, 
keine zusätzlichen Schulden oder 
Belastungen für unsere Unterneh-

men, keine Eurobonds und somit 
keine deutsche Haftung für weitere 
Staatsrisiken in Europa  die Energie-
preise werden eingebremst und die 
sog. Mütterrente kommt und unser 
Gesundheitsstandort wird genauso 
gestärkt wie die Hochschulland-
schaft vom Bund besser ausfi nan-
ziert.....
Klar war und ist, Koalitionsverhand-
lungen sind kein Wunschkonzert, 
aber Angela Merkel hat einen guten 
Job gemacht!
Bevor wir uns im neuen Jahr wie-
dersehen wünsche ich Ihnen und 
Ihren Familien eine besinnliche Vor-
weihnachtszeit, ein stimmungsvol-
les Weihnachtsfest und einen Guten 
Rutsch....

Ihr Thomas Stritzl

KONSTITUIERENDE SITZUNG DES BUNDESTAGES

IHR BUNDESTAGSABGEORDNETER
THOMAS STRITZL

BUNDESTAG



Dezember 2012 6    WEGWEISER

KRONSHAGEN

Allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr 2014!

Ottendorfer Weg 79
24119 Kronshagen

Tel. (0431) 58 42 950
Fax. (0431) 58 42 951

info@gartenpflege-winkler.de
www.gartenpflege-winkler.de
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AUS DER GEMEINDEVERTRETUNG

GEMEINSAM FÜR KRONSHAGEN
VON THOMAS KAHLE
VORSITZENDER DER CDU FRAKTION KRONSHAGEN

Liebe Kronshagener Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir befi nden uns schon wieder in der schönen Adventszeit und das Weihnachtfest 2013 steht unmittelbar 
bevor. Wie sicherlich viele von Ihnen wundere auch ich mich immer wieder, wie schnell dieses ereignisreiche 
Jahr 2013 schon wieder seinem Ende zugeht.

Ende Mai 2013 haben Sie die CDU 
bei der Kommunalwahl wieder 

zur mit Abstand stärksten Frak-
tion In der Kronshagener Gemein-
devertretung gewählt und mich 
ebenfalls mit großem Vorsprung als 
Ihren Kronshagener Abgeordneten 
erneut direkt in den Kreistag Rends-
burg–Eckernförde. Ganz herzlichen 
Dank nochmals für Ihr Vertrauen! 
Mit diesem Wahlergebnis bleiben 
wir auch weiterhin die bestimmen-
de Kraft in Kronshagen und können 
mit jeder der drei anderen in der 
Kronshagener Gemeindevertretung 
gewählten Fraktionen themenbezo-
gen vertrauensvoll zusammenarbei-
ten.
Vor wenigen Wochen fand dann die 
Bundestagswahl statt, bei der die 
Union unter der Führung unserer 
Kanzlerin Angela Merkel ein her-
ausragendes Wahlergebnis in ganz 
Deutschland erzielen konnte. Wir 
freuen uns darüber, dass wir auch 

in Kronshagen durch ein sehr gutes 
Ergebnis unseren Teil dazu beitra-
gen konnten und unserer Bundes-
tagskandidat für Altenholz, Kiel und 
Kronshagen Thomas Stritzl über die 
Liste in den Bundestag gewählt wor-
den ist. Damit ist seit vielen Jahren 
erstmals der Kieler Wahlkreis durch 
einen CDU-Abgeordneten im Deut-
schen Bundestag vertreten. Für die 
Vertretung der Interessen der Lan-
deshauptstadt Kiel, Altenholz und 
Kronshagen ist das ausgesprochen 
positiv zu sehen.
Auch wenn zum jetzigen Zeitpunkt 
die Regierungsbildung noch nicht 
abgeschlossen ist, zeichnet sich 
bereits ab, dass eine wahrscheinli-
che große Koalition aus CDU/CSU 
und SPD wichtige Maßnahmen im 
Interesse unseres Bundeslandes 
anpacken wird und die kommunal-
freundliche Politik der vergangenen 
Wahlperiode zur fi nanziellen Ent-
lastung der Kommunen fortsetzen 

wird.
Wir haben das Glück, dass in 
Deutschland immer noch eine sta-
bile wirtschaftliche  Lage herrscht, 
von der die meistern anderen eu-
ropäischen Länder nur träumen 
können. Die schlägt sich nieder in 
einem sehr guten Gesamtsteuer-
aufkommen und relativ niedrigen 
Arbeitslosenzahlen. Zumindest für 
die nächsten beiden Jahre 2014 und 
2015 wird sich daran wohl nicht all-
zu viel ändern, falls sich die euro-
päische Schulden- und Finanzkrise 
nicht doch noch verschärft. Insofern 
besteht also Anlass, einigermaßen 
optimistisch in das kommende Jahr 
zu schauen.
Die Haushaltsberatungen in Krons-
hagen fi nden derzeit in den Fach-
ausschüssen statt, wobei aufgrund 
der insgesamt angespannten Haus-
haltslage alle Ausschüsse die Vorga-
ben erhalten haben, 5 % einzuspa-
ren. Obwohl die Steuereinnahmen 
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bundesweit und auch in Kronsha-
gen auf einem Rekordniveau sind, 
wird es uns dennoch nicht gelin-
gen, einen ausgeglichenen Haushalt 
vorzulegen, sondern wir werden im 
Gegenteil mit einem Minus von ei-
ner knappen Million Euro zu rechen 
haben.
Bereits im Vorjahr hatte ich berich-
tet, dass wir einige Haushaltsjahre 
mit Unterdeckungen rechnen müs-
sen und erst ab 2015 wieder ein 
Haushaltsüberschuss zu erwarten 
sein wird.
Grund für diese Unterdeckung sind 
einerseits nach wie vor hohe zu er-
wirtschaftende Abschreibungen 
durch die doppische Haushalts-
führung, aber natürlich auch durch 
die hohen Investionen in Schulen 
(z.B. Erweiterung der Mensa in der 
Eichendorff-Schule und Umbau-
maßnahmen an der Gemeinschafts-
schule am Suchsdorfer Weg), Kin-
dertagesstätten (Erweiterung am 
Standort Kopperpahler Allee), die 
Wiederöffnung des Bahnhalts-
punktes im Ortszentrum im kom-
menden Jahr. 
Insgesamt haben wir in kommen-
den Jahren 2014 - 2017 ein Inves-
titionsvolumen von € 14,7 Mio. in 
der mittelfristigen Finanzplanung 
mit Stand 1. November 2013 vor-
gesehen, davon entfallen etwa € 3 
Mio. auf das Projekt „Entwicklung 
des Ortszentrums“, verteilt auf drei 
Haushaltsjahre. Die Maßnahmen an 
der Gemeinschaftsschule sind da-
bei aktuell auch mit rund € 3 Mio. 
veranschlagt. 
Wir werden hinsichtlich der Entwick-
lung des Ortskerns im kommenden 
Jahr planerisch sehr wahrscheinlich 
deutlich vorankommen, in die kon-

krete Umsetzung wird es abhängig 
von der fi nanziellen Situation der 
Gemeinde und dem Gewinnen von 
Investoren aber erst dann gehen 
können, wenn die von der Gemeinde 
in diesem Jahr erworbenen beiden 
ELAC-Häuserblöcke vollständig leer 
stehen und für alle dort Wohnenden 
Ersatzwohnungen gefunden worden 
sind. Ob die Gemeinde Kronshagen 
diese Ersatzwohnungen in eigener 
fi nanzieller Verartwortung erstellen 
muß, ist dabei keineswegs sicher, 
denn es kann ja durchaus gelingen, 
auf dem Wohnungsmarkt passen-
de Angebote zu fi nden, bei denen 
die Gemeinde entsprechend unter-
stützt. 
Die Fraktionen von CDU, SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen sind gemein-
sam gewillt, das „Jahrhundertpro-
jekt“ mit Augenmaß und Sinn für 
das Machbare zu einem Erfolg zu 
führen. Finanzielle Abenteuer wird 
es dabei nicht geben! Berücksich-
tigt werden muß aber, dass die seit 
vielen Jahren im gemeindlichen Be-
sitz befi ndlichen Grundstücke rund 
um das Rathaus herum in den Orts-
kernplanungsprozeß einbezogen 
und bebaut bzw. überplant werden 
können. Daraus werden wiederum 
erhebliche Liquiditätszufl üsse für 
die Gemeinde entstehen können.
Weitere Belastungen werden aller-
dings auf unsere Gemeinde zukom-
men durch die erhöhte Zahl von 
Aslbewerbern und Flüchtlingen, 
die gemäß Zuweisung des Kreises 
untergebracht werden müssen. Wir 
werden sehr genau darauf zu achten 
haben, daß wir keine Massierung 
von Unterkünften an einem Standort 
schaffen und möglichst konfl iktarm 
und menschenwürdig diese Aufga-

be lösen. Hier sind wir auf Ihr Ver-
ständnis und Ihre Untersützung an-
gewiesen.
Schwerpunkt unserer Arbeit ist nach 
wie vor, die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf in Kronshagen zu 
ermöglichen. Daher investieren wir 
sehr viel Geld und Mühe in Krippen, 
Kindertagesstätten und Schulbe-
treuung, weil wir wissen, daß dies 
auch ein wichtiger Standortfaktor 
gerade für junge Familien ist. Wir 
brauchen den Zuzug junger Famili-
en in Kronshagen und werden da-
für auch im Jahre 2015 ein weite-
res Wohngebiet am Platanenring 
schaffen.
Das Thema „Neuwahl des Senio-
renbeirates“ entwickelt sich leider 
zu einer unendlichen Geschichte. 
Wir hoffen sehr, dass sich nach der 
jüngst erfolgten Änderung der Sat-
zung dahingehend, dass jetzt weni-
ger Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Wahl ausreichend sind, die 
Wahl im Frühjahr 2014 stattfi nden 
kann. Wir ermuntern ausdrücklich 
alle über 60-jährigen Einwohnerin-
nen und Einwohner unserer schönen 
Gemeinde Kronshagen, sich für eine 
Kandidatur zur Verfügung zu stellen 
und an der Wahl teilzunehmen. Nur 
eine gute Wahlbeteiligung wird den 
dann schließlich Gewählten auch 
die Legitimation dafür geben, sich 
für die Interessen der älteren Gene-
ration einsetzen zu können.
Ich darf Ihnen allen im Namen der 
CDU-Fraktion Kronshagen weiter-
hin eine besinnliche Adventszeit, ein 
frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest sowie ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr 2014 wünschen !

EINLADUNG 
DIE GEMEINDE KRONSHAGEN LÄDT EIN
ZUM NEUJAHRSEMPFANG 

AM MITTWOCH, 8. JANUAR 2014 UM 19.00 UHR
INS BÜRGERHAUS KRONSHAGEN, KOPPERPAHLER ALLEE 69

IM RAHMEN DER VERANSTALTUNG WERDEN VERDIENTE 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER GEEHRT.
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Es wurden aufgrund der Forde-
rungen des Förderbescheides 

des Landes für die Städtebauförde-
rungsmittel ein Wettbewerb für Städ-
teplaner ausgeschrieben. Diesen 
obliegt jetzt die Aufgabe, aufgrund 
der in den Workshops durch die dort 
vertretenen Vorgaben der Bürgerin-
nen und Bürger entsprechende Pla-
nungen zu erarbeiten.
Ein Preisgericht, das sich aus 6 Fach-
preisrichtern zusammensetzt, näm-
lich 5 Architekturbüros für die unter-
schiedlichen Planungsbereiche, ein 
Vertreter(in) des Innenministeriums, 
je ein Vertreter der Fraktionen, 11 
Bürger aus dem Auswahlgremien 
sowie 2 Vertretern der Verwaltung, 
hat die Aufgabe die eingereichten 
Planungen zu beurteilen.

Wir werden dabei darauf achten, 
dass die Ergebnisse der Workshops 
weitestgehend auch berücksichtigt 
werden. Hierzu gehört, dass ein zu-
kunftsorientiertes attraktives Orts-
zentrum für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde geschaf-
fen wird.
Hierzu gehört nach unserer Auffas-
sung:

Die Sicherung von kleinteiligem 
Einzelhandel, Dienstleistung und 
Handel, der durch  ein von der Be-
völkerung angenommenes Orts-
zentrum auch interessante wirt-
schaftliche Aspekte erhält.
Die Sicherung einer zentralen me-
dizinischen Grundversorgung für 
jung und alt.
Treffpunkte für die Bevölkerung zur 

Kommunikation, wie es z.B. durch 
die Einrichtung des Wochenmark-
tes eingetreten ist.
Eine Verkehrsberuhigung der Kie-
ler Straße, möglichst durch Rück-
bau um die Sicherheit zu erhöhen 
und die Lärm – und Emissionsbe-
lastung zu minimieren.
Schaffung von ausreichenden Ab-
stellmöglichkeiten für Räder und 
Pkw.
Die Wiederinbetriebnahme des 
Bahnhaltpunktes mit guten Ver-
bindungen um  z.B. in kürzester 
Zeit die Innenstadt von Kiel zu er-
reichen.

Selbstverständlich verursacht eine 
derartige Planung und vor allem 
auch deren Verwirklichung durch 
umfangreiche Investitionen Kosten. 

Auch nach der Kommunalwahl wurde in der Gemeindetretung sowie in der Verwaltung weiterhin intensiv an 
der in die Wege geleiteten Ortskernplanung gearbeitet. 

FÜR EIN ATTRAKTIVES KRONSHAGEN:

DIE ORTSKERNPLANUNG 
SCHREITET VORAN
VON HOLGER TEWES
MITGLIED IM BAUAUSSCHUSS
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Wir vertreten die Auffassung, dass 
diese Investitionen im Interesse un-
serer Bürger(innen) sowohl  für die 
jetzigen Generationen  als auch für 
spätere Generationen sinnvoll und 
verantwortbar sind. Nicht angemes-
sen halten wir die Kampagne der 
UKW mit Hinblick auf Kosten Ängs-
te zu schüren. Den Kosten stehen 
schließlich auch Einnahmen gegen-
über. Die Gemeinde wird natürlich 
auch ihre durch die Ortskernent-
wicklung aufgewerteten Grundstü-
cke an Investoren veräußern, um aus 
diesen Verkaufspreisen  die Kosten 
mit zu fi nanzieren. Daneben werden  
wirtschaftlich fl orierende Unterneh-
men auch zu weiteren Steuerein-
nahmen beitragen.
Ein anderer Gesichtspunkt für die 
Notwendigkeit unser Ortszentrum 
neu zu gestalten hat sich auch da-
durch gezeigt, dass das Land der 
Gemeinde Finanzierungsmittel nach 
dem Städtebauförderungsgesetz 
zugesagt hat. Zu guter letzt ist zu 
den  Investitionen in unserer aller 
Zukunft anzumerken: „ Wenn wir es 
nicht jetzt wagen, wann sollte Krons-
hagen dann überhaupt noch ein at-
traktives Ortszentrum erhalten?“ 
Eine andere Frage stellt sich mit dem 

anderen immer wieder aufgebrach-
ten Argument, der angeblichen Ver-
nichtung von Wohnraum. Es han-
delt sich hier um die sogenannten 
ELAC–Häuser an der Kieler Straße. 
Es ist davon auszugehen, dass die-
se Häuser in einer neuen Ortskern-
gestaltung nicht erhalten werden 
können. Bevor aber überhaupt an 
einem Rückbau dieser Objekte zu 
denken ist, muss für  alle Bewohner 
mit deren Einvernehmen eine neue 
Bleibe gefunden worden sein. Da 
sich städteplanerische Maßnahmen 
immer  über einen längeren Zeitraum 
hinziehen, ist hier auch in keinster 
Weise überzogene Eile geboten.
Wenn diese Wohnungen durch den 
Rückbau aus dem Markt genom-
men werden, so wird der Fortfall 
dieser Wohnungen durch neuen 
Wohnungsbau im Ortszentrum mit 
Sicherheit wieder ausgeglichen. Da-
neben ist auch nicht aus den Augen 
zu  verlieren, dass im Bauausschuss 
der Neubau von 56 Wohnungen in 
der Johann Fleck Straße mit der er-
forderlichen Bauleitplanung in die 
Wege geleitet wurde. Es werden in 
der Gemeinde also in absehbarer 
Zeit wesentlich mehr Wohnungen 
geschaffen als aus dem Markt ge-

nommen.
Ob gerade dann in einer der wohl 
besten Wohnlagen „im Ortszent-
rum“ sozialer Wohnungsbau betrie-
ben werden muss, soll erst einmal 
dahingestellt sein. Ohne einen em-
pirischen Nachweis der Notwendig-
keit für die Errichtung  wäre hierfür 
eine Investition der Gemeinde nicht 
empfehlenswert. Aufgrund der sich 
dadurch ergebenen Mietstrukturen 
würde nämlich unter Umständen 
nur ein Wohnungswechsel inner-
halb der Gemeinde ausgelöst wer-
den. Selbstverständlich könnten 
dann auch Menschen aus anderen 
Städten und Gemeinden das Be-
ziehen dieser  Sozialwohnungen in 
Kronshagens neuem Ortszentrum 
aufgrund des Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetzes (AGG) nicht 
verwehrt werden. Wir hegen hier ge-
genüber den Vorstellungen der SPD 
und der UKW erhebliche Bedenken.
Trotz der noch vor uns liegenden 
umfangreichen Aufgaben sollten alle 
die neue Ortskerngestaltung positiv 
sehen und darüber froh sein, dass 
wir diese Maßnahme für uns und 
spätere Generationen in die Wege 
geleitet haben. 

KRONSHAGEN
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VEREINIGUNGEN

ERÖFFNUNG 
NEUJAHRSEMPFANG

im Biergarten
gibt es heiße Bratwurst mit Brot und 
kaltem Veltins 0,25l für nur 1,50 EUR

Eichkoppelweg 26a
24119 Kronshagen

Tel. 0431 - 38 58 36 31
Mobil 0172 - 8 76 60 28

info@maybach-catering.de

DAS MAYBACH-

TEAM
FREUT SICH AUF SIE!

im Restaurant
warten kleine Probierportionen darauf 

von Ihnen verzehrt zu werden!

 www.maybach-catering.de

am 04.01.2014, ab 12:00 Uhr
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JAHRESRÜCKBLICK 2013 

VERANSTALTUNGEN DER FRAUEN UNION
VON CAROLA SCHNOOR
VORSITZENDE DER FRAUEN UNION KRONSHAGEN

VEREINIGUNGEN

Man mag es kaum glauben, aber 
das Jahr 2013 ist vom Gefühl 

her an einem vorbeigeflogen. Die FU 
hat auch in diesem Jahr wieder in-
teressante Veranstaltungen, Fahrten 
und Reisen durchgeführt.
Im Januar hatten wir Frau Dr. Schwar-
ting, Präsidentin der Deutschen Ge-
sellschaft zahnärztliche Schlafmedi-
zin, zu Gast. Sie referierte unter dem 
Titel „Liebling du schnarchst“ über 
die gesundheitlichen Probleme der 
Schlafapnoe.
Zur 36. Valentinsfeier im Februar 
konnten wir den Kreisvorsitzenden 
von Nordfriesland  Herrn Ingbert Lie-
bing; MdB im Bürgerhaus als Fest-
redner begrüßen. Die Tanzgruppe 
der Ballettschule K-Systems und die 
a`Capella-Gruppe  „in Takt“ begeis-
terten mit ihrem musikalischen Rah-
menprogramm mehr als 200 Gäste.
Ende März fuhren wir mit 35 Frauen 
zu einer Besichtigung der Fachklinik 
der Inneren Mission Freudenholm 
–Ruhleben. Der ltd. Therapeut, Kli-
nikdirektor  Dr. phil.Dipl.-Psycholo-
ge Herr Clemens Veltrup berichtete 
sehr beeindruckend über Suchter-
krankungen im Alter, mit dem Titel 
„Je oller – je doller“. Anschließend 
durften wir das Gelände dieser her-
vorragenden Einrichtung mit profes-
sioneller Führung besichtigen.
Im Mai beteiligten sich die Mitglieder 
(Gemeindevertreterinnen) der FU an 

den Wahlständen für die Kommu-
nalwahl am 26. Mai, die für uns in 
Kronshagen sehr erfolgreich verlief.
Das Ziel unserer Halbtagesfahrt war 
Anfang Juni das Plöner Schloss mit 
der Fielmann-Akademie. Bei herr-
lichem Wetter besichtigten wir das 
Naturkundemuseum und die Umge-
bung des Schlossgeländes. Vor der 
Führung durch die Räumlichkeiten 
der Fielmann-Akademie genossen 
wir unsere Kaffeepause auf der Ter-
rasse des renovierten Pförtnerhau-
ses.
Nach der Sommerpause war die 
Frauenunion am 9. August 2013, wie 
alljährlich, verantwortlich für den 
Kinder und Spielestand am Grill- 
und Klönnachmittag auf dem Schul-
hof der Brüder-Grimm-Schule.
Am 3. Oktober starteten 45 Frauen 
zu unserer jährlichen „Opernfahrt“ 
von Kronshagen nach Wiesbaden 
und Mainz. Wir wohnten in der hes-
sischen Landeshauptstadt Wies-
baden, eine imposante Stadt mit 
herrschaftlichen Häusern, Kur- und 
Opernhaus aus der Kaiserzeit. Von 
hier aus starteten unsere Stadtfüh-
rungen in Wiesbaden und Mainz, der 
Landeshauptstadt von Rheinland-
Pfalz, die vor 2000 Jahren von den 
Römern gegründet wurde. Die Be-
sichtigungen von Kloster  Eberbach 
und der Sektkellerei – Henkel stan-
den ebenso auf dem Programm.

Bei einem gemeinsamen Abendes-
sen im Weinhaus Sinz führten wir 
Gespräche mit Vertreterinnen der 
Frauenunion und der Stadtverord-
nung Wiesbaden über das kulturel-
le und politische Leben ihrer Stadt 
Wiesbaden. Die Damen waren von 
der Anzahl unserer FU-Damen sehr 
beeindruckt.
Den Höhepunkt der Reise erlebten 
wir an dem Abend vor der Heimreise 
mit der EVITA-Premiere in dem wun-
derschönen Opernhaus Wiesbaden. 
Voller wunderbarer Eindrücke und 
Erlebnisse kehrten wir am 6. Okto-
ber nach Kronshagen zurück.
Im November hatten wir den Rechts-
anwalt Herrn Thomas Menzel zu 
dem vieldiskutierten Thema  „Elter-
nunterhalt, das Sozialamt bittet zur 
Kasse“ zu Gast. Zahlreiche Besu-
cher folgten unserer Einladung.
Die FU-Kronshagen lädt zu ihrer 
Weihnachtsfeier am 18. Dezember 
um 19.00 Uhr im Bürgerhaus bei Ker-
zenschein, Punsch, Gebäck, Lesung 
mit Klaus Langer und einem Kin-
derchor der Brüder-Grimm-Schule 
herzlich ein.
Wir beschließen damit unsere Ver-
anstaltungen in diesem Jahr.
Die FU-Kronshagen wünscht Ihnen 
allen eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes und gesundes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr.
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Mit dieser Aussage wird eine we-
sentliche Forderung der Senio-

re- Union untermauert. Sie hat auch 
für die Bürger unserer Gemeinde 
Bedeutung bei der Neugestaltung 
unseres Ortskernes. Hier ist darauf 
zu achten, dass dieser den Anforde-
rungen von jung und alt entsprechen 
wird. Neben Kommunikationsmög-
lichkeiten für Menschen aller Alters-
gruppen ist vor allem auch darauf zu 
achten, dass alle wesentlichen Ein-
richtungen im Ortskern für Mütter mit 
Kinderwagen genauso gut erreicht 
werden können, wie von Menschen 
die eine Gehhilfe benötigen. Der Ab-
bau von Hürden im Alltag steigert die 
Lebensqualität jüngerer und  älterer 
Menschen gleichermaßen.
Eine gleichgelagerte Forderung wur-
de von der Landesdeligiertentagung 
der Senioren Union Schleswig- Hol-
stein an die Landtags- bzw. Bundes-
tagsfraktion der CDU gestellt. 
Hierbei geht es um das Thema „ge-
nerationsgerechter Handel“. Über 
diesen Antrag soll der Handel an-
gehalten werden Impulse für die 
Entwicklung und Ausweitung in-
novationsgerechter Produkte und 
Dienstleistungen zu geben, um die 
Lebensqualität im Alter zu erhöhen, 
die Selbstbestimmung und Unab-
hängigkeit so lange wie möglich zu 
bewahren. Ein Ziel wäre es wie be-
reits in Niedersachsen Einzelhan-

delsgeschäfte, die sich durch eine 
generationsfreundliche Ausgestal-
tung ihrer Verkaufsflächen hervor-
tun, zu zertifizieren und  mit einem 
Logo auszuzeichnen.
Des Weiteren wurde ein Antrag un-
seres Kreisverbandes über die An-
forderungen an generationsgerech-
tes Wohnen, über den wir bereits 
im Wegweise Nr. 64 berichtet haben 
verabschiedet und weitergeleitet.
Von großer Bedeutung ist – nicht 
nur für die Senioren - weiterhin 
das Thema „Sicherheit“. Die gro-
ße Besucherzahl anlässlich unserer 
Podiumsdiskussion zur Bundes-
tagswahl mit unserem Bundestags-
kanditen Thomas Stritzl unter dem 
Thema „Sicherheit fängt zu Hause 
an“ hat die Richtigkeit dieser The-
menwahl bestätigt. Überwiegend 
ältere Menschen wurden durch die 
Firma  Gosch & Schlüter  über die 
möglichen Sicherungsmaßnahmen 
durch Alarmanlagen (elektronische 
Sicherheit) informiert. Die Firma 
Glasbau Schwarz demonstrierte die 
heute mögliche mechanische Si-
cherheitstechnik bei Fenstern und 
Türen die Einbrüche erschweren. 
Interessant waren für viele die Aus-
führungen, die Herr Sven Jacobsen 
von der Provinzial aus Kronshagen 
zu den versicherungstechnischen 
Sachverhalten machte. Aus Sicht 
der Kriminalpolizei wurde wieder 

daraufhingewiesen wie wichtig das 
Beobachten von fremden Personen 
ist, die üblicherweise sich nicht in 
der Nachbarschaft aufhalten und 
dass man sich dann wirklich nicht 
scheuen sollte, die Polizei hiervon 
zu informieren.
Dieses Thema Sicherheit hat auch 
die Landes- Senioren- Union auf-
genommen mit der Forderung dass 
die Innere Sicherheit dadurch er-
höht werden sollte, dass die Polizei 
mehr Streifen in den Wohngebieten 
einsetzen soll und auch wieder Po-
lizeibeamte zu Fuß zur Sicherheit 
der Bürger(innen ) unterwegs sein 
sollten.
Es gibt also noch viele Aufgaben die 
im Sinne der Seniorinnen und Senio-
ren auch in unsere Gemeinde anzu-
packen sind.
Die Senioren Union wünscht Ihnen 
ein schönes Weihnachtfest und ein 
glückliches Jahr 2014

SENIOREN UNION KRONSHAGEN 

GEMEINSAM STATT EINSAM
VON HOLGER TEWES
SENIOREN UNION KRONSHAGEN

VEREINIGUNGEN

KONTAKT
SENIOREN UNION KRONSHAGEN
Holger Tewes
Amalienweg 12
24119 Kronshagen
Tel. (0431) 58 12 30

E-Mail: Holger.Tewes@gmx.de
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PREISRÄTSEL
WO WURDE DAS TITELBILD AUFGENOMMEN?

CDU FRÜHLINGSBALL
SAMSTAG, 22. MÄRZ 2014 UM 20.00 UHR

BÜRGERHAUS KRONSHAGEN

Live Musik, Tombola

Anmeldungen bei: Bernd Carstensen, Tel. 58 97 74

CDU KRONSHAGEN 

GRÜNKOHLESSEN
FREITAG, 17. JANUAR 2014 UM 19.00 UHR

BÜRGERHAUS KRONSHAGEN
Anschließend wird Bingo gespielt, ANMELDUNG: Tel. 58 97 74

Unter allen richtigen Einsendungen (bis 
zum 04.01.2014) werden verlost:

1. Preis Ein Präsentkorb

2. Preis Ein Essensgutschein im Re-
staurant Nostimo

3. Preis Ein Essensgutschein im Re-
staurant Maybach

Die Lösung an:    CDU Kronshagen
    Bernd Carstensen
    Kieler Straße 113
    24119 Kronshagen
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

.

FRAUEN UNION KRONSHAGEN 

VALENTINSTAG
FREITAG, 14. FEBRUAR 2014 UM 16.00 UHR

BÜRGERHAUS KRONSHAGEN
Es erwartet Sie wieder ein interessantes Programm 

sowie Kaffee und selbstgebackener Kuchen

JUNGE UNION KRONSHAGEN 

KINDERFASCHING
SAMSTAG,  8. FEBRUAR 2014 UM 15.00 UHR
GEMEINSCHAFTSSCHULE KRONSHAGEN

Mit Kasper, Bonbons und 
vielen Spielen ! 

TERMINE
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Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr!
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Kleinefenn Optik · Seilerei 2 · 24119 Kronshagen · Tel. 04 31/58 00 22


